
Abschrift. 

2 D 1262/54. 

Im Namen des Deut schon Vol des 

ı. In der Strafsache gegen den Schriftsteller RE | }Ä 
zur Zeit in Berlin in UNtersuchungshaft, 
wegen Vergehens gegen die Vb. zur Abwehr heimtückischer Angriffe 
gegen die Regierung der nationalen Erhebung vom 2l.Mär2 1955 

hat das Reichsgericht, ZWeiter Strofsenat, in der Sitzung 
vom 29.0ktober 1954, an welcher teilgenommen haben 

als Richter: 
der Senatspräsident Dr.Vitt 
und die Hmichsgerichtsräte Krühne, Dr.Klimmer, 
Vbgt, Dr.Full, 

als Beamter der staatsanwaltschaf t: 
der Re ichsanwalt Dr„Nagel, 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle: 
der Sekretär Schubert, 

auf die Revision der Staatsanwaltschaft 
für Recht erkannt. 

Das Urteil des Landgerichts in B e r 1 i n vom 4.Juli 1934 
wird nebst den zu Grunde liegenden Feststellungen aufgehoben. 

Das Verfahren vor . den ordentl sehen Gerichten wird wegen deren 
Unzuständigkeit eingestellt. 

VOn Rechts 

I 

wegen. 

Grunde . 

Das Landgericht hat den Angeklagten auf Grund des § 3 der 
Verordnung .nur Abwehr heímtückíscher Angrif fe gegen d i e  Regierung 
d e r  nat ionalen Erhebung vom 21 J!ärz 1953 (HGBLI S. 135) verurte i l t . .  
Dazu war es n icht  .-e*uständig,da nach § 2 der  Vo. über d i e  Bildung von 
Sonderger íchten vom gleichen Tage (H6=ß1.I .s¬.156) d i e  Zus tänd igke i t  
des Sonderger ichts begründet wa r .  aß der Eröffnungsbeschluß i n  
Ta te inhe i t  m i t  de r  abgeu r te i l t en  Straftat auch das Vor l iegen einer  
solchen nach § 15 der  Vo.  zum Schutze des deutschen 

4 .  
Volkes vom 



2 

4,Februar 1933 (HGB1.I S. 35), zu deren Aburteilung das Landgericht 
an sich zuständig gewesen wäre, angenommen hatte, ändert nichts 
an der Unzustdndigkeit des Landgerichts, da auch insoweit die zu: 
standigkeit des Sondergerichts nach § .3 ~Abs.l der vo. über die Sen: 
dergerichte begründet ist. Beide Gerichtsbarkeiten sind Ausschließ= 

lieh CRası.sd.59 S. .36);das Ur teil war deshalb aufzuheben; das Ver: 
fahren vor den ordentlichen Gerichten war einzustellen„ Eine ver.= 
Weisung der Sache an das Sonderbericht kam nicht in Betracht, da 
die §§ .i55, 270 StPO. (dieser für die erste Instanz) nur für das 
Verfahren vor den ordentlichen Gerichten gelten. 
gez.: Witt. Kruhne. Klimmer. 

Vogt. Dr.Ful1.. 
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